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Wider-Sprüche
Einzig und allein durch die Ruhigstellung des pathologischen, d.h. sozial
unerwünschten Bewegungsdrangs unserer kleinen grauen Gehirnzellen

gelangen wir in das gelobte Land der Prinzipientreue.

Er entwickelte sich vom geduckten Verachtungsverleugner zum aufgekratzten
Hochachtungsheuchler.

«Memungsblätter», welche die vorgefassten Meinungen jener bestätigen,
unter deren Diktat sie erscheinen.

Coming-out eines pädagogischen Realisten: «Wir lernen nicht für die Schule,
sondern für das Überleben des Stärkeren.»

Sogenannte Führungsschwäche ist vielfach nichts anderes als Mangel an Perfidie.

Das alte Losungswort der neuen Weltburgerkriegsordnung: «Homo homini lupus».

«Befreiungsschlag». Die vor den Kopf Geschlagenen hatten keine Zeit mehr,
ihre Freiheitsträume zu begraben.

Von Felix Renner

Gewerkschaftsboss:
«Noch öiserne Berächnige
bliibt öis im Johr 2000 nu no
d Vierschtunde-Aarbets-
wuche übrig.» Stimme aus
der Zuhörerschaft: «Und
isch dann d Pauseziit greg-
let?»

Herr Möller
...Sie verfugen über eine Qualität
die man heute leider nur noch

ganz, ganz selten findet:
Sie können zuhören, Herr Muller1

Witz-Ecke
VON FRITZ HERDI

Der Brandstifter zum Kollegen:

«Wann s Benzin no
tüürer wirt, hör ich uuf als

Pyroman und mache wieder

^Voyeur wie früehner.»

Männer gibt's, die täglich
viermal selig sind: morgens
trübselig, bei der Arbeit
saumselig, bei Feierabend

glückselig und nachts weinselig.

«Mir kommt unser
Geschichtslehrer wie ein Dealer

vor», sagt ein Gymnasiast.

«Er bemüht sich immer,
den Stoff möglichst speditiv
an den Mann zu bringen.»

Ein Offizier im Regimentsstab

am dritten Manövertag:
«Beschäftigung ist alles, und
wenn's nur Witze-Erzählen
ist.»

Patient zum Arzt, der ihm

Mässigkeit predigt: «Herr
Doktor, die Rezession ist
flinker als Sie. Alles, was Sie

mir verbieten wollen, kann
ich mirschon seit einem Jahr
nicht mehr leisten.»


	Herr Müller

